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Nachbargebiete

Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo, Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2

04281/7110
www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525
Kinderschutzbund

04281/958680

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

ZEVEN. Was sind eigentlich die
Aufgaben, die im Management ei-
nes Unternehmens anfallen? Das
ist eine Frage, die in der Schule
eher selten beantwortet wird.
Doch 21 Schülerinnen und Schü-
ler der Oberstufen des Kivinan-
Bildungszentrum und des St.-Vi-
ti-Gymnasiums bekamen beim
Management Information Game
(kurz MIG) einen Einblick in die
wirtschaftliche Praxis.
In dem Planspiel, das in diesem

Jahr zum 16. Mal in Zeven statt-

fand, schlüpften die Schülerinnen
und Schüler in die Rolle eines
Unternehmensvorstands – inklu-
sive der entsprechenden Kleider-
ordnung. Die in drei Gruppen,
sprich Unternehmen, eingeteilten
MIG-Teilnehmer hatten die Auf-
gabe, ein Produkt zu entwickeln
mit dem ihre Firma auf dem Welt-
markt bestehen kann.
Dabei mussten viele unterneh-

merisch relevante Aspekte wie
beispielsweise Personalplanung,
Kostenrechnung, der Kauf von

Maschinen und Rohstoffen sowie
der Vertrieb beachtet werden. Am
Donnerstagabend hatten die Mit-
spieler schließlich die Aufgabe,
eines ihrer neu entwickelten Pro-
dukte öffentlich vorzustellen. Im
Publikum saßen Vertreter der Ze-
vener Wirtschaft und Verwaltung,
ihre Lehrer aber auch ehemalige
Teilnehmer des MIG. Für die
Dauer der Präsentation waren
diese jedoch die Einkäufer einer
österreichischen Firma, die auf
der Suche nach einem innovati-
ven Trecking-Rucksack hofften,
bei den MIG-Unternehmen fün-
dig zu werden.

Wichtige Aspekte
Spielleiter Andreas Mätzold vom
Bildungswerk der Niedersächsi-
schen Wirtschaft betonte, wie
wichtig dieser Teil des Manage-
ment Information Games sei:
„Dieser Abend soll das Planspiel
mit Inhalt ergänzen, den eine
Software nicht bieten kann.“ Wer-
den die Ergebnisse der anderen
Teile des MIG sonst von einem
Computerprogramm erstellt, be-
werteten an diesem Abend die
anwesenden Gäste die jeweiligen
Produktpräsentationen.
Aber das sei nicht der einzige

wichtige Aspekt der Veranstal-
tung. So stellte Werner Fitschen
von der gastgebenden Sparkasse
Rotenburg Osterholz heraus, dass
es für die Schülerinnen und
Schüler selten eine so gute Mög-
lichkeit zur direkten Kontaktauf-
nahme mit Vertretern der heimi-
schen Wirtschaft gebe, was sich
auch Auswirkungen auf die Be-
rufswahl der Teilnehmer haben
könne, so Fitschen. „Es gab
schon Teilnehmer, die vor dem
MIG Lehrer werden wollten, aber
danach dann doch den Weg in

die Wirtschaft suchten.“
Bevor es dann beim Büfett zu

diesen Kontaktaufnahmen mit
den anwesenden Wirtschaftsver-
treter kam, verkündete Andreas
Mätzold noch das Ergebnis der
Abstimmung des Publikums. Ei-
nes der MIG-Unternehmen konn-
te zwar die meisten Stimmen auf
sich vereinen und damit diesen
Teil des Planspiels für sich ent-
scheiden, aber gewonnen haben
am Ende alle Teilnehmer, an Er-
fahrung und vermutlich auch an
Selbstbewusstsein. (sol)

MIG-Teilnehmer werfen Blick in die Berufswelt
21 Zevener Schülerinnen und Schüler machen bei der inzwischen 16. Auflage des Wirtschaftsplanspiels mit

21 Schülerinnen und Schüler der Oberstufen von Kivinan-Bildungszen-
trum und Viti-Gymnasium warfen beim MIG einen Blick in die Berufswelt.

Vier Vertreterinnen der fiktiven Technobag AG stellten ihren innovati-
ven Thermo-Rucksack vor, der seinen Inhalt kühlt. Fotos: Solty

„Huusbesöök sünd ok Spreeks-
tünnen“ heißt das Stück und
nach diesem Motto besucht „Dr.
Albert Schnell“, gespielt von Mar-
tin Dittmer, seine zahlreichen
Liebschaften. Auch sonst nimmt
Dr. Schnell es nicht so genau. Ein
richtiger Doktor ist er ja gar
nicht, und als er verschnupfte Pa-
tienten gegen Maul und Klauen-
seuche impfen will, spricht sich
das rum – es wird leer in seiner
Praxis und klamm in der Kasse.
Da hilft auch das neue Wunder-
mittel Placebo nicht.
Eine Erbschaft könnte da

schon helfen, wenn da nur die
versoffene Pastorin (Erika Barg-
mann) das Testament nicht ver-

schludert hätte und dann die Auf-
lagen für den Antritt des Erbes
nicht so schwer zu erfüllen wä-
ren. Wer will denn Doktors Halb-
schwester Agnes (Monika Eis-
wirth) ,diese alte Kratzbürste, hei-
raten? Zu allem Unglück taucht
dann noch der aus Alkaselza ent-
flohene Sträfling Anton Knack
(Rolf Albers) auf, der ausgerech-
net in der Praxis nach versteckten
Kronjuwelen sucht.

Also keine Langeweile in die-
ser bemerkenswerten Arztpraxis
und erst recht
nicht beim Pu-
blikum. Turbu-
lent, mit eroti-
schen Andeu-
tungen gewürzt
und äußerst
wortwitzig geht
es auf der Bühne zu. Selten gibt
es Dialoge, die nicht von Lachsal-

ven und Szenen-Applaus unter-
brochen werden.
Schwer zu glauben, dass hier

Laienschauspieler auf der Bühne
stehen. Auch sonst ist alles gut
organisiert und in den Pausen
kann man sich an der Theke Ge-
tränke oder kleine Snacks besor-
gen. Zur Organisation gehört
auch die gute Zusammenarbeit
mit dem örtlichen Schützenver-
ein, der für all das den Saal und
die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung stellte – dafür gab es ein
herzliches Dankeschön von den
Veranstaltern, denn so etwas ist ja
der reine Luxus.
Auch ein Dank gab’s dann zum

Abschluss, ein kurzes Statement
vom Ganoven Knack alias Rolf
Albers. Sichtlich beeindruckt, be-
dankte er sich im Namen aller
Schauspieler beim Publikum, die-
se Begeisterung und der Applaus,

das sei doch so
wichtig für die
Akteure auf der
Bühne. Ver-
dient war der
allemal.
Die nächsten
Vorstellungen

geben die Badenstedter am 26.
28. und 29. Februar.

Dr. Schnell treibt es zu bunt
Applaus: Badenstedter Theaterpremiere mit einer Komödie um einen umtriebigen Arzt

Von Bernhard Jung

BADENSTEDT. Kulturbanausen
und Sofamuffel sind die Badens-
tedter jedenfalls nicht. Volles
Haus zur Theaterpremiere in der
Schützenhalle, und auch die
nächste Vorstellung ist schon
ausverkauft. Eine plattdeutsche
Komödie, Theater vom feinsten
wird hier geboten, turbulent, süf-
fisant und äußerst kurzweilig.

Dr. Schnell (Martin Dittmer) hat mal wieder Probleme, aber die resolute Halbschwester Agnes (Monika Eiswirth) weiß Rat. Fotos: Jung

»Wi freit us ganz düchtig,
dat ji all hier sünd und dat
wi dit Johr nu wedder för
jo speelen könnt.«
Erika Bargmann

Nach der erfolgreichen Premiere gab es ordentlich Applaus und die
Schauspieler mussten noch mehrmals auf die Bühne.

ELSDORF. Anmeldungen der Kin-
der, welche vom 1. Oktober 2014
bis zum 30. September 2015 ge-
boren wurden und die zum
Schuljahr 2021/2022 schulpflich-
tig werden, finden am 24. März
von 8 bis 12 Uhr sowie am 25.
März von 8 bis 12 und von 15.30
bis 17.30 Uhr im Sekretariat der
Grundschule Elsdorf, Schulstraße
12, in Elsdorf, statt. „Bringen Sie
bitte zur Anmeldung eine Ge-
burtsurkunde Ihres Kindes mit“,
heißt es von der Schule.

Grundschule Elsdorf

Anmeldung zur
Einschulung

Kompakt

ZEVEN. Jeden Montag in der Zeit
zwischen 15 und 16.30 Uhr findet
im offenen Treff des Mehrgenera-
tionenhauses (MGH), in der Go-
denstedter Straße 61, eine Han-
dysprechzeit statt. Sie haben
dann die Möglichkeit, sich spezi-
ell mit ihren Fragen und Anliegen
rund um Handy, Smartphone, Di-
gitalkamera, Tablet an das Team
des MGH zu wenden und sich
miteinander auszutauschen.

Jeden Montag

Handysprechzeit
im offenen Treff

BREMERHAVEN. Die Auffahrt der
Anschlussstelle Bremerhaven-
Süd/Nesse der A 27 in Richtung
Bremen wird vom heutigen Mon-
tag, 24. Februar, etwa 9 Uhr, bis
voraussichtlich Freitag, 28. Feb-
ruar, für den Verkehr gesperrt.
Hintergrund sind Instandset-
zungsarbeiten im Auftrag der Nie-
dersächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr am
Übergang zwischen Straße und
Brücke im Bereich der Auffahrt.
Die Behörde bittet die Ver-

kehrsteilnehmer, welche auf die A
27 in Richtung Bremen auffahren
wollen, die Anschlussstellen
Wulsdorf oder Stotel zu nutzen.
Die Ausfahrt der Richtungsfahr-
bahn Bremen kann uneinge-
schränkt genutzt werden, da der
Verkehr an der Baustelle vorbei
geführt wird. Auf der Richtungs-
fahrbahn Cuxhaven gibt es keine
Einschränkungen. Der Geschäfts-
bereich Verden der Niedersächsi-
schen Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr dankt allen
Verkehrsteilnehmern für ihr Ver-
ständnis und bittet gleichzeitig
um erhöhte Aufmerksamkeit im
Baustellenbereich.

Bremerhaven-Süd

Auffahrt bis
Freitag
gesperrt


